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Eleonore von Planta

«En Schöne ...!»
Als ich von meiner ersten
New-York-Reise zurückkam,
erzählte ich zu Hause von
einem Gruss, den einem je-
dermann zum Abschied zu-
ruft: «Have a nice ...!» - der
«day» wird weggelassen. Man
fand das damals bei uns zwar
sehr lustig, aber doch «ty-
pisch amerikanisch», belegt
mit dem alten Klischee, die
zwischenmenschlichen Be-

Ziehungen seien dort eben
oberflächlich und so ein
Gruss bedeute nichts, aber
auch gar nichts. Lang, lang
ists her...

Heute hat man mir bei
meiner Einkaufs-Tour elfmal
«en schöne Tag no» ge-
wünscht, beim Treffen mit
Bekannten dreimal «en Schö-

ne» und aus dem Radio - un-
persönlich - hiess es nach je-
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Bitte ankreuzen und Prospekt anfordern.

dem Sendeblock: «Wir wün-
sehen Ihnen noch einen
schönen Tag.» Gewiss, es ist
eine Freundlichkeit, die
nichts kostet, aber - aus mei-
nem Blickwinkel gesehen -
bringt sie auch nichts, und
ausserdem ist diese stereoty-
pe Redensart doch recht fan-
tasielos. Die Antwort dann,
«Danke, gleichfalls», kommt
so zwangshaft, dass man sich
beinahe schämt, sie auszu-
sprechen.

Gestern allerdings erlebte
ich etwas Neues. Ich stieg in
den Lift, um in den oberen
Stock der Bibliothek zu fah-
ren. Da kommt noch ein Pas-

sagier, ein etwa fünfzig)ähri-
ger Mann, grüsst freundlich
und sagt beim Aussteigen:
«Also - viel Spass noch!» So

was, denke ich kopfschüt-
telnd, spinnt der??

setzt. Arbeitsgruppen von
Amnesty International (In-
ternationale Organisation
zum Schutz der Menschen-
rechte) bemühen sich um die

Verbreitung entsprechender
Unterlagen.

Und wir? Wissen wir, was
die Erklärung enthält und um
welche Rechte und Freiheiten
es geht? In den wichtigsten
Punkten - hier kurz zusam-
mengefasst - wird folgendes
proklamiert:

Gleiches Recht für alle.
Gleichheit vor dem Gesetz.

Anspruch auf Rechtsschutz.

Asylrecht. Recht auf Ehe-

Schliessung und Familien-
gründung. Gedanken- und
Religionsfreiheit. Versamm-
lungsfreiheit. Stimm- und
Wahlrecht. Recht auf Bil-
dung. Recht auf Teilnahme
am kulturellen Leben.

Aus meinem Blickwinkel
gesehen, sollten wir uns alle
die Zeit nehmen, die 30 Arti-
kel der Erklärung zu lesen

und darüber zu sprechen -
besonders mit jungen Men-
sehen.

Amnesty International
hat, pünktlich zum 50. Jah-
restag, eine Schrift herausge-
geben: «Menschenrechte im
Umbruch», erschienen bei
Luchterhand, 252 Seiten,
Fr. 29.-. Es ist nicht unbe-
dingt nötig, das ganze Doku-
ment zu studieren. Aber wer
darin blättert und sich hier
und dort festliest - mir jeden-
falls ist es so ergangen -, der
ist beeindruckt, wie viele Leu-
te guten Willens konkret an
der Verbesserung einer Welt
arbeiten, die uns doch
manchmal so gar nicht gefal-
len will.

50 Jahre
Menschenrechte
Drei Jahre nach Beendigung
des Zweiten Weltkrieges, am
10. Dezember des Jahres
1948, verkündete die Gene-

ralversammlung der Verein-
ten Nationen die «Allgemei-
ne Erklärung der Menschen-
rechte». Wie es in der Präam-
bei heisst, entwirft die 30
Artikel umfassende Erklärung
ein idealistisches Weltbild,
das von allen Völkern und
Nationen gemeinsam er-
reicht werden sollte - doch
heute, nach 50 Jahren, sind
wir längst noch nicht am
Wunschziel angelangt. Sicher
wurde die Idee zum Symbol
der Hoffnung aller Unter-
drückten, auch wenn die Er-

klärung leider immer wieder
in allen Teilen der Welt miss-
achtet wird.

Ein wichtiger Schritt zur
Verwirklichung dürfte die

Aufklärung sein, die schon in
der Schule beginnen muss.
Entsprechende Projekte der
«Menschenrechtserziehung»
bestehen und werden einge-

Geniessen Sie einige erholsame

Tage oder Wochen in einer der
schönsten Gegenden Deutsch-
lands, in unserer Klinik für
ganzheitliche Prävention
und Rehabilitation - unter
ständiger ärztlicher und medi-
zinischer Betreuung, alle The-

rapien und Sole-Mineral-Hal-
lenschwimmbad, Solarium,
Sauna etc. im Hause.

Indikationen:
- Atemwegserkrankungen
- Herz-Kreislauf-Erkrankungen
- Stoffwechselerkrankungen
- orthopädische Erkrankungen
- Hauterkrankungen
- funktionelle Störungen

Gesund werden - gesund
bleiben - oder einfach nur
Energie tanken mit unserem

Aktiv-Senioren-Programm
pro Woche /*
schon ab DM

Unser Hausprospekt infor-
miert Sie ausführlich. Rufen
Sie uns einfach an -

Tannenhof-Kllnik
Gartenstraße 15

D-78073 Bad Dürrheim
Telefon 0049 7726/930-0
Fax 0049 7726/930-299
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